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Liebe Leserin, lieber Leser! 

 

Bald ist Kirchen-Tag. 

Er ist in Stuttgart. 

 

Beim Kirchen-Tag ist die Bibel wichtig. 

Und ein Satz ist wichtig.  

Er steht in der Bibel. 

Der Satz heißt: Damit wir klug werden. 

 

Damit wir klug werden. 

Das ist der Leit-Gedanke vom Kirchen-Tag. 

Über den Satz reden wir in Stuttgart. 

 

Klug werden?  

Was bedeutet das? 

Man kann denken:  

Da war einer lange in der Schule. 

Oder: Da hat einer viel Erfolg.  

Das ist ein sehr einfaches Denken über Klug-Sein. 

 

Denn so kann man auch denken:  

Klug werden! 

Da denkt jemand oft an Gott.  

Und vertraut Gott. 
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Oder: Da lebt einer sein Leben.  

Und ist glücklich dabei. 

 

Damit wir klug werden.  

Der Satz steht in der Bibel.  

Da steht: 

Wir bitten Dich Gott:  

Lass uns an den Tod denken. 

Damit wir klug werden. 

 

An den Tod denken. Und dann wissen: 

Jeder einzelne Tag ist wichtig. 

Jeder einzelne Tag ist ein Geschenk. 

Das macht klug. 

Gott danken.  

Und das eigene Leben zufrieden leben. 

 

In Stuttgart sind 7 Bibel-Texte wichtig. 

Hier im Heft stehen die Texte. 

Die Bibel-Texte haben die Farbe Schwarz. 

Die Info-Texte haben die Farbe Grün. 

 

Über die Texte denken wir zusammen nach. 

In Stuttgart. Beim Kirchen-Tag.
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Mittwoch-Abend 

Viele Menschen sind nach Stuttgart gekommen. 

Die Menschen freuen sich auf den Kirchen-Tag. 

 

Am Abend hört man die Glocken. 

Der Kirchen-Tag beginnt mit Gottes-Diensten.  

Es gibt mehrere Gottes-Dienste.  

Ein Gottes-Dienst ist in Leichter Sprache.  

 

Das ist der Inhalt vom Bibel-Text: 

Wir Menschen werden sterben. 

Daran erinnert Gott uns jeden Tag: 

Damit wir klug werden. 

Damit wir mit dem Herzen wissen: 

Jeder Tag ist wichtig. 

 

Da steht der Text in der Bibel: 

Der Text ist aus dem Psalm 90.  

Es ist der Vers 12. 
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Gott: Wir werden sterben. 

Denn das Leben der Menschen ist kurz. 

Wir bitten Dich:  

Erinnere uns daran.  

Lass uns an den Tod denken. 

Damit wir klug werden. 

 

 

Und das ist der ganze Psalm: 
 

Du Gott, du bist immer. 

Das Leben von uns Menschen ist kurz. 

Wir hoffen auf ein Leben mit Gott. 

 

Zu Gott können wir gehen.  

Bei Gott ist Platz für uns. Immer.  

Ein Platz für uns:  

Bei Not und in Gefahr.  
 

Schon immer ist bei Gott ein Platz. 

Das war bei unseren Eltern so.  

Und auch bei den Eltern von den Eltern.  

Schon immer ist Gott da.  
 

Wenn Gott sagt:  

Ein Leben ist zu Ende.  

Dann ist ein Leben zu Ende:  

Ein Mensch stirbt.  
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Und wenn Gott sagt:  

Ein Leben fängt neu an. 

Dann fängt ein Leben neu an: 

Ein Mensch wird geboren. 
 

Du Gott, du bist immer. 

Das Leben von uns Menschen ist kurz. 

Wir haben Angst vor dem Zorn von Gott. 

 

Vor dem Zorn von Gott haben wir Angst. 

Denn Gott kennt uns.  

Denn Gott sieht unsere Fehler.  
 

Wenn Gott Zorn hat:  

Dann ist das Leben wenig. 

Dann sind nur leise Stimmen da. 

Dann kommt der Tod.  
 

Gott ist immer da.  

Manche Menschen werden alt.  

Und das Leben ist viel Arbeit und Mühe. 

Manche Menschen werden sehr, sehr alt.  

Wir Menschen zählen die Jahre.  

Und das Leben ist kurz. 

Auch wenn ein Mensch sehr alt geworden ist. 
 

Du Gott, du bist immer. 

Das Leben von uns Menschen ist kurz. 

Wir denken an den Tod und werden klug. 
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Ist Gott wirklich voll Zorn? 

Wir Menschen sind Gott doch wichtig! 

Gott: Wir werden sterben. 

Denn das Leben der Menschen ist kurz. 

Wir bitten Dich:  

Erinnere uns daran.  

Lass uns an den Tod denken. 

Damit wir klug werden. 
 

Gott sieht zu uns.  

Gott verzichtet auf Zorn.  

Was für eine Freude! 

Gott ist gut zu uns.  

 

Du Gott, du bist immer. 

Das Leben von uns Menschen ist kurz. 

Wir danken für die Liebe von Gott. 
 

Jeden Morgen gibt Gott Liebe.  

Und wir sind fröhlich. 
 

Für jeden Tag mit Angst: 

Gibt Gott Freude. 

Für jedes Jahr mit Not:  

Gibt Gott Glück. 
 

Gott hat Kraft und Macht. 

Gott ist gut zu uns.  

Deshalb: Was wir tun wird gut.
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Donnerstag-Morgen 

Der Tag fängt mit der Bibel an. 

Man trifft sich.  

Und hört einen Bibel-Text.  

Man spricht über den Text.   

Das heißt Bibel-Arbeit. 

Es gibt auch Musik.  

Es gibt viele Bibel-Arbeiten.  

Eine ist in Leichter Sprache. 

 

Das ist der Inhalt vom Bibel-Text: 

Ein Mann hat Angst:  

Er soll seine Arbeit verlieren.  

Er hat dann kein Geld für Essen. 

Deshalb betrügt der Mann seinen sehr reichen Chef. 

Auch damit er Freunde findet. 

Jesus sagt: Der Mann ist klug. 

 

Da steht der Text in der Bibel: 

Der Text ist aus dem Buch von Lukas.  

Aus dem Kapitel 16.  

Der Text beginnt mit dem Vers 1.  

Und endet mit dem Vers 13. 
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Jesus erzählt eine Geschichte.  

Es geht um Geld.  

Und um Freunde.  

Darum was klug ist.  

 

Erst kommt die Geschichte.  

Dann die Ideen dazu.  

 

Hier ist die Geschichte:  

 

Da ist ein Mann.  

Der ist sehr reich.  

Der reiche Mann hat sehr viel Geld.  

Und sehr viel Land.  

Und viele Dörfer.  

Das macht Arbeit.  

 

Deshalb hat der reiche Mann einen Helfer.  

Der Helfer ist wichtig.  

Denn er zählt das Geld.  

Und er zählt das Land  

Und er spricht mit Menschen in den Dörfern.  

 

Aber:  

Der Helfer arbeitet schlecht.  

Der Helfer zählt falsch.  
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Das merkt der reiche Mann.  

Der reiche Mann sagt zum Helfer:  

Du musst gehen!  

Du arbeitest schlecht.  

Du zählst das Geld falsch.  

Du zählst das Land falsch.  

Zähle ein Mal richtig.  

Und mach alles für den neuen Helfer fertig.  

Denn du verlierst deine Arbeit. 

 

Der Helfer denkt nach:  

Was soll ich tun?  

Wenn ich die Arbeit verliere bin ich in Not.  

Was esse ich?  

Wo wohne ich, wenn ich arm bin?  

 

Ich habe eine Idee.  

Ich brauche Freunde.  

Freunde helfen mir.  

Mit Essen und beim Wohnen.  

 

Der Helfer spricht mit den Menschen aus den Dörfern.  

Die Menschen haben Schulden bei dem reichen Mann.  

 

Der Helfer hofft:  

Diese Menschen werden Freunde.  
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In einem Dorf:  

Da muss man dem reichen Mann viel Öl geben.  

Der Helfer sagt:  

Wir betrügen den reichen Mann.  

Wir machen die Schulden klein.  

Wir geben nur die Hälfte von dem Öl.  

 

Im anderen Dorf:  

Da muss man dem reichen Mann viel Weizen geben.  

Der Helfer sagt:  

Wir betrügen den reichen Mann.  

Wir machen die Schulden klein.  

Wir geben weniger von dem Weizen.  

 

Der Helfer zählt falsch.  

Und der Helfer betrügt.  

 

Aber Jesus lobt den Helfer.  

Weil der Helfer auch klug ist.  

Weil der Helfer in der Not etwas tut.  

 

Das ist das Ende der Geschichte.  

Jetzt kommen Ideen über Geld.  
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Eine Idee:  

Nimm das Geld.  

Mache dir Freunde.  

Freunde helfen.  

Beim Wohnen.  

Oder mit Essen.  

Wenn das Geld zu Ende ist.  

Wenn die Welt zu Ende ist.  

 

Eine andere Idee:  

Wer ehrlich ist, ist es immer.  

Bei kleinen und bei großen Dingen.  

Wer falsch ist, ist es immer.  

Bei kleinen und bei großen Dingen.  

 

Noch eine Idee zum Geld:  

Geld ist Gott egal.  

Aber: Mit Geld soll man ehrlich sein.  

Nur dann bekommt man, was bei Gott wirklich wichtig ist.  

Sei ehrlich. Dann sind es andere auch.  

 

Eine letzte Idee:  

Man soll wissen, was wichtig ist.  

Man soll sich entscheiden.  

Was ist wichtig? Geld oder Gott?  
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Freitag-Morgen 

Der Tag fängt mit der Bibel an. 

Man trifft sich.  

Und hört einen Bibel-Text.  

Man spricht über den Text.   

Das heißt Bibel-Arbeit. 

Es gibt auch Musik.  

Es gibt viele Bibel-Arbeiten.  

Eine ist in Leichter Sprache. 

   

Das ist der Inhalt vom Bibel-Text: 

Das Leben ist Arbeit. 

Man hat zu tun.  

Das will Gott so. 

Doch da ist auch die schöne Welt, die Gott gemacht hat. 

Die Arbeit ist da. 

Und das Glück kommt dazu. 

Das ist ein Geschenk von Gott. 

   

Da steht der Text in der Bibel. 

Der Text ist aus dem Buch Prediger.  

Aus dem Kapitel 3. 

Der Text beginnt mit Vers 9.  

Und geht bis Vers 13. 
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Der Mensch gibt sich Mühe. 

Immer wieder. 

Er macht seine Arbeit. 

Mal so und mal anders. 

Es geht ihm dabei schlecht. 

Nur wenn der Mensch das Ziel kennt, 

dann lohnt sich die Mühe. 

 

Ich sehe die Arbeit. 

Der Mensch hat die Arbeit von Gott bekommen. 

Arbeiten:  

Das ist die Aufgabe. 

Arbeit macht nur manchmal Spaß. 

Das will Gott so. 

Macht eure Arbeit! 

 

Gott hat die Welt gemacht. 

Gott hat die Welt schön gemacht.  

Gott schenkt den Menschen die Ewigkeit. 

Die Ewigkeit ist eine sehr lange Zeit. 

Die Zeit ist sehr lang. 

Die Zeit ist länger als alles, was wir kennen. 

Die Ewigkeit ist viel länger, als das Leben aller Menschen. 

In unserem Herzen wissen wir das. 
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Gottes Schöpfung ist schön. 

Den Anfang von der Welt kennt nur Gott. 

Das Ende von der Welt kennt nur Gott. 

Das ist gut so. 

 

Ich kann Gutes tun. 

Ich kann fröhlich sein. 

Ich habe Arbeit und Mühe. 

Das will Gott so. 

Ich bin zufrieden. 

Ich habe Glück in meinem Leben. 

 

Ich esse und ich trinke. 

Ich freue mich auf die Zukunft. 

Das tut mir gut. 

Das macht mich glücklich. 

Die Mühe bleibt in meinem Leben. 

Aber das Glück kommt dazu. 

Das ist ein Geschenk von Gott an uns. 
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Freitag-Abend 

Am Abend sind Gottes-Dienste. 

Es gibt ein besonderes Abend-Mahl.  

Denn die Menschen sind dabei fröhlich.  

Es gibt viel Musik.  

Die Menschen feiern.  

Der Gottes-Dienst heißt Feier-Abend-Mahl. 

Es gibt viele Feier-Abend-Mahle.  

 

Das ist der Inhalt vom Bibel-Text: 

Liebe ist ehrlich.  

Darum seid freundlich. 

Habt Hoffnung und helft anderen Menschen. 

Freut euch mit anderen Menschen. 

Oder tröstet traurige Menschen. 

Doch über eigenes Klug-Sein reden ist schlecht. 

 

Da steht der Text in der Bibel: 

Der Text ist aus dem Römer-Brief.  

Aus dem Kapitel 12. 

Der Text beginnt mit Vers 9.  

Und geht bis Vers 16. 
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Die Liebe ist ehrlich. 

Seid freundlich. 

Gutes tun ist richtig. 

 

Seid herzlich zu den Menschen. 

Zu Frauen, Männern und Kindern. 

Seid freundlich zu allen. 

Achtet die anderen Menschen! 

 

Wenn ihr euch etwas vorgenommen habt, 

dann macht es. 

Stellt euch vor, wie schön es sein wird. 

Wenn ihr damit fertig seid. 

Denkt immer an Gott. 

 

Habt immer Hoffnung. 

Freut euch, dass es Hoffnung gibt. 

Traurige Zeiten gehen vorbei. 

Bleibt geduldig. 

Denkt an das Beten. 

Betet oft. 

 

Ein Mensch ist in Not. 

Ihr könnt helfen. 
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Ein Mensch hat Hunger. 

Ihr könnt ihn einladen. 

Ihr könnt zusammen essen. 

 

Ein Mensch ist böse zu euch. 

Vergebt ihm. 

Gottes Segen gilt für alle Menschen. 

 

Freut euch mit den fröhlichen Menschen. 

Tröstet traurige Menschen. 

 

Redet mit anderen Menschen. 

Einigt euch mit anderen Menschen. 

Kleine Wünsche sind gut. 

Auch kleine Dinge machen glücklich. 

Über eigenes Klug-Sein reden ist schlecht. 
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Samstag-Morgen 

Der Tag fängt mit der Bibel an.  

Man trifft sich.  

Und hört einen Bibel-Text.  

Man spricht über den Text.   

Das heißt Bibel-Arbeit. 

Es gibt auch Musik.  

Es gibt viele Bibel-Arbeiten.  

Eine ist in Leichter Sprache. 

   

Das ist der Inhalt vom Bibel-Text: 

Wann verändert Gott die Welt? 

Wie wird das sein? 

Jesus erzählt dazu eine Geschichte. 

Kluge Menschen sind vorbereitet.  

Und warten auf Gott. 

Gott verändert die Welt.  

Seid vorbereitet. 

   

Da steht der Text in der Bibel: 

Der Text ist aus dem Buch von Matthäus.  

Aus dem Kapitel 25.  

Der Text beginnt mit Vers 1.  

Und endet mit Vers 13. 
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Jesus weiß:  

Gott verändert die Welt.  

Aber: Wie wird das sein?  

Wann wird das sein?  

 

Jesus erzählt diese Geschichte:  

Stellt Euch vor:  

Eine Hochzeit.  

Ein Mann und eine Frau heiraten.  

Aber keiner weiß, wann der Mann kommt.  

 

Alle anderen sind schon da.  

Auf den Mann müssen alle warten.  

 

Da sind auch 10 Mädchen.  

Sie wollen den Mann begrüßen.  

Und dann wollen sie mit ihm feiern.  

Aber sie müssen auch warten.  

Sie haben Lampen dabei.  

Wenn es dunkel wird, können sie damit etwas sehen.  

Es sind Öllampen.  

Wenn sie Öl haben leuchten sie.  

Wenn das Öl zu Ende ist, dann gehen die Lampen aus.  

 

Die 10 Mädchen gehen los.  

5 Mädchen haben nur das Öl in der Lampe.  

Diese Lampen gehen schnell aus.  
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Die anderen 5 Mädchen sind klug.  

Sie haben Öl in der Lampe. 

Und sie haben auch noch Öl dabei.  

Ihre Lampen werden länger brennen. 

 

Alle Mädchen müssen lange warten.  

Sie werden müde.  

Sie schlafen ein. 

 

In der Nacht wird es laut.  

Die anderen Gäste sagen:  

Der Mann kommt.  

Er will heiraten.  

Begrüßt ihn. 

 

Die 10 Mädchen stehen auf.  

Sie nehmen ihre Lampen.  

Alle Lampen brennen nur noch ganz wenig.  

Alle Lampen brauchen Öl. 

 

Aber: 5 Mädchen haben kein Öl mehr.  

Sie sagen zu den klugen Mädchen:  

Gebt uns Öl.  

Die Lampen gehen aus. 
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Die klugen Mädchen sagen:  

Nein. Das Öl reicht nur für uns.  

Ihr müsst Euch Öl kaufen. 

Die 5 anderen Mädchen gehen los.  

Sie kaufen Öl und sind weg.  

 

Da kommt der Mann.  

Er will heiraten.  

Die 5 klugen Mädchen begrüßen ihn.  

Ihre Lampen brennen. 

Sie haben genug Öl in ihren Lampen.  

Sie gehen mit ihm zur Feier.  

Dann wird die Tür zugemacht. 

 

Dann kommen die anderen 5 Mädchen zurück.  

Sie klopfen an die Tür.  

Sie sagen: Mach uns die Tür auf. 

Aber der Mann sagt: Wer seid ihr?  

 

Jesus sagt:  

So ist das.  

Gott ändert die Welt.  

Irgendwann.  

Bleibt wach! 
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Donnerstag, Freitag und Samstag 

Man braucht mal eine Pause.  

Man braucht Ruhe.  

Man braucht Zeit für sich.  

Oder Zeit für Gott:  

Zeit zum beten. 

Man kann gemeinsam beten.  

Zu vielen Tages-Zeiten. 

Morgens. Und mittags. Und abends.  

Deshalb heißt es: Tag-Zeiten-Gebet. 

Tag-Zeiten-Gebete gibt es an vielen Orten. 

Es gibt Tag-Zeiten-Gebete in Leichter Sprache. 

 

Das ist der Inhalt vom Bibel-Text: 

Gott nah sein:  

Das ist gut. 

Gott nah sein:  

Das ist Liebe zum Gesetz.  

Das ist gutes Leben. 

Glücklich ist der Mensch in der Nähe von Gott. 

 

Da steht der Text in der Bibel: 

Der Text ist der Psalm 1. 
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Gott nah sein:  

Das ist gut. 

Glücklich ist der Mensch in der Nähe von Gott.  

 

Das ist schlecht:  

Von Gott weit weg sein. 

Manche Menschen sind von Gott weit weg. 

Menschen die über Gott lachen. 

Menschen die böses tun. 

Menschen die schlecht reden. 

 

Gott nah sein:  

Das ist Liebe zum Gesetz. 

Das ist gut: 

Mit Freude über die Worte von Gott reden. 

Und an die Gesetze von Gott denken. 

Am Tag und in der Nacht. 

 

Gott nah sein:  

Das ist gutes Leben. 

Wie bei einem Baum.  

Wenn der Baum nah am Fluss steht. 

Der Baum bekommt Wasser. Und lebt. 

Die Blätter sind grün. 

Jedes Jahr gibt es viele Früchte.  
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Nah am Wasser:  

Da ist es gut für den Baum. 

Nah bei Gott:  

Da ist es gut für den Menschen.  

 

Das ist schlecht:  

Von Gott weit weg sein. 

Denn Gott ist auch Richter.  

Denke an die Gesetze von Gott. 

Nur gute Menschen finden Freunde. 

Freunde bei anderen guten Menschen. 

 

Gott nah sein:  

Das ist gut. 

Das ist Liebe zum Gesetz.  

Das ist gutes Leben. 

Glücklich ist der Mensch in der Nähe von Gott.  
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Sonntag-Morgen 

Alle Freundinnen und Freunde vom Kirchen-Tag treffen sich. 

Die Menschen feiern zusammen Gottes-Dienst.  

Es gibt einen großen Gottes-Dienst für alle Menschen. 

Dann ist der Kirchen-Tag zu Ende. 

 

Das ist der Inhalt vom Bibel-Text: 

Gott spricht im Traum von König Salomo. 

Salomo darf sich etwas wünschen. 

 

Salomo möchte klug sein.  

Damit er ein guter König ist. 

Gut für das Volk von Gott. 

Gott freut sich über diesen Wunsch.  

 

Da steht der Text in der Bibel: 

Der Text ist aus dem 1. Buch Könige.  

Der Text steht im Kapitel 3.  

Der Text beginnt mit Vers 5.  

Und endet mit Vers 15. 
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Es ist Nacht.  

König Salomo schläft.  

Er hat einen Traum. 

Im Traum sprechen Gott und Salomo. 

 

Gott sagt:  

Wünsche dir etwas von mir.  

Du bekommst es. 

 

Salomo sagt: 

Mein Vater war ein guter König. 

Er hatte ein gutes Herz.  

Er war ehrlich.  

Er hatte Gott lieb. 

Ich bin sein Sohn.  

Jetzt bin ich König. 

  

Ich bin noch sehr jung.  

Darum habe ich viele Fragen.  

Denn ich bin auch Richter.  

Ich soll oft entscheiden.  

Und sagen:  

Das ist gut.  

Oder das ist schlecht.  
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Dinge entscheiden ist schwer. 

Das will ich richtig machen. 

Ich möchte klug sein.  

Dann bin ich gut als König:  

Für das Volk von Gott. 

So wie mein Vater. 

  

Gott sagt: 

Wünsche dir etwas. Du bekommst es.  

 

Salomo sagt:  

Gott! Das ist mein Wunsch:  

Mach mein Herz anders.  

Mit meinem Herz will ich wissen:  

Was ist gut?  

Was ist schlecht?  

Mit meinem Herz will ich auf Gott hören.  

Mach mich klug.  

Lass mich hören.  

Dann bin ich gut als König.  

Gut für das Volk von Gott.  

 

Gott freut sich.  

Und Gott denkt:  

Der Wunsch ist gut! 
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Gott sagt:  

Viele Menschen denken zuerst an sich. 

Viele Menschen wollen gesund sein.  

Viele Menschen wollen Geld.  

Viele Menschen wollen Böses für Feinde.  

 

Du Salomo bist anders.  

Du willst nur Gottes Wort besser hören.  

Dann kannst du besser sagen:  

Das ist gut.  

Oder das ist schlecht. 

 

Gott sagt:  

Dein Wunsch wird erfüllt.  

Du wirst hören.  

Du wirst sehr klug.  

Mit dem Herz wirst du wissen.  

Du erkennst:  

Das ist gut.  

Oder du erkennst:  

Das ist schlecht.  

Du bist klug.  

Und dein Herz ist gut. 

Du bist gut als König. 

 

 

 



Seite 39 

Gott sagt:  

Aber du bekommst noch mehr.  

Noch sehr viel mehr.  

Geld ist für dich wenig wichtig.  

Aber du bekommst viel Geld.  

Du wirst sehr reich.  

Gesund sein ist für dich wenig wichtig.  

Aber du wirst gesund sein.  

Du wirst sehr alt werden: 

Wenn du die Gesetze von Gott gut findest. 

 

Und dann wird Salomo wach.  

Er hatte einen Traum!  

Und im Traum hat Gott mit ihm gesprochen.  

 

Später geht Salomo in die Stadt.  

Die Stadt heißt Jerusalem.  

Er geht in den Tempel. 

Das ist das Haus von Gott. 

Dann sagt Salomo:  

Danke Gott! 

Und er lädt zu einem großen Fest ein. 
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Dieses Heft kommt vom Kirchen-Tag in Stuttgart. 

35. Deutscher Evangelischer Kirchentag Stuttgart 2015 e. V. 

Breitscheidstr. 48 

70176 Stuttgart 

 

Bei Fragen hilft Julia Junge. 

Telefon: 0711 69949-210 

Sie können eine E-Mail schreiben: 

barrierefrei@kirchentag.de 

 

Die Bibel-Texte in Leichter Sprache sind von: 

Ulrike Kahle, Christian Möring, Peter Köster und Michael Hofmann. 

 

Die Prüfung der Verständlichkeit ist von: 

Vanessa Griepentrog, Helga Hinkelmann und Renee Kock.  

 

Geholfen haben: Andrea Strobel-Brunke von der Diakonie 

Himmelsthür,  Birgit Thielmann vom Büro für Leichte Sprache Bonn 

und Dorothee Janssen von der Offenen Bibel. 

 

Die Fotos sind von: Kolja Matzke und Michael Hofmann (S. 2 und 6). 

 

Wir danken besonders der Diakonie Himmelsthür. 


